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SPD-Fraktion im Rat der Stadt Norderney 
 

 

Herrn    Herrn 

Bürgermeister   Vorsitzender 

Frank Ulrichs   Bernhard Onnen 

o. V. i. A.   Im Gewerbegelände 56 

Am Kurplatz 3  26548 Norderney  

 

26548 Norderney 

 

-per E-Mail- 

 

 

Antrag für die Tagesordnung auf der nächsten Ausschusssitzung Haushalt und 

Finanzen 

Hier – Antrag zum Stellenplan 2023  

  

Sehr geehrter Bürgermeister Ulrichs, lieber Frank, 

sehr geehrter Herr Onnen, lieber Bernhard, 

  

bezugnehmend auf die Organisationsuntersuchung unserer Verwaltung sind in der 

Vergangenheit und werden sicherlich in der Zukunft viele neue Aufgaben auf die 

Stadt Norderney zukommen. Weiterhin steht auch in dem letzten Bericht des 

Rechnungsprüfungsamtes, dass unsere Verwaltung im Bereich Personal unterbesetzt 

ist und dies zu Lasten der Qualität, der von der Stadtverwaltung zu erbringenden 

Dienstleistungen geht. 

Deshalb nehmen wir den Vorschlag aus dem Gutachten der 

Organisationsuntersuchung auf und beantragen einen vierten Fachbereich und diesen 

als „Sozialen Fachbereich II“ zu betiteln. Hierunter sollten soziale Themen wie 

Kindergarten, Altenheim, Krankenhaus und Schulen drunter fallen, wobei der Inhalt 

dieses Fachbereichs im Sozialausschuss diskutiert werden sollte. Dieser Fachbereich 

sollte mit einem Hauptfachbereichsleiter sowie zu Anfang mit 5 weiteren Stellen 

besetzt werden. 

Weiterhin beantragen wir zur Entlastung des Bauamtes eine weitere Stelle zur 

Unterstützung des Abteilungsleiters. Die Aufgaben werden im Fachbereich zugeteilt. 

Auch unsere Kämmerin braucht für die anstehenden Aufgaben weitere Unterstützung 

mit fachlichem Hintergrund. Auch hier sollte eine weitere Stelle im Stellenplan 2023 

berücksichtigt werden. 

 



Um weiteren Platz zu schaffen, unterstützt die SPD den Vorschlag, weitere 

Arbeitsplätze in der Wetterwarte zu schaffen, damit das zusätzliche Personal auch 

untergebracht werden kann. 

Dies stellen wir zur Abstimmung und Weitergabe an den Rat. 

 

Mit sozialdemokratischen Grüßen 

 

 

Rolf Harms 


